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Grenzwerte 

Parameter Kurzzeichen min. max. Einheit

Betriebsspannung UB 9 V
Augenblicksspannung
am HF-Ausgang u3 12 V
Lagertemperatur ∂S –55 125 °C
Umgebungstemperatur ∂A –30 85 °C

Kennwerte (UB = 6 V, ∂A = 22 °C)

Parameter Kurzzeichen min. typ. max. Einheit

Betriebsspannung UB 6 V
Betriebsstrom IB 15 20 mA
Spannungsverstärkung Vu

bei f = 30 MHz,
RS = 10 Ω und CL = 10 pF 10 12 14 dB
obere Grenzfrequenz fo

bei RS = 10 Ωund CL = 8 pF 150 MHz
untere Grenzfrequenz fu

bei RS = 10 Ωund CL = 8 pF 5 MHz
Laufzeit tD 2 ns
maximaler Gleichstrom
am HF-Ausgang I3 max

bei f = 60 MHz
und Ui = 500 mV 0,8 1 1,3 mA
Betriebsspannungs-
unterdrückung PSRR 0,7 dB/V
Betriebsspannungsabhängigkeit
des Stroms aus dem HF-Ausgang – 25 %/V
maximale Eingangsspannung Ui max 1,9 V
Rauschmaß F
bei f = 60 MHz und RS = 450 Ω 4,5 dB
Aussteuerbarkeit
des HF-Ausgangs Ua max SS 1,2 V

Kurzcharakteristik

● günstig dimensionierte Verstärkung

● geringes Rauschen

● hohe Eingangs- und geringe
Ausgangsimpedanzen

● große Bandbreite

● wenig Außenbeschaltung

Logarithmischer Breitband-
Zwischenfrequenzverstärker

FUNKAMATEUR – Bauelementeinformation
SL 1613

Innenschaltung
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Bild 1: Vollständige interne Schaltung des ZF-Verstärkers

Bild 2: Anschlußbelegung beim DIP

Beschreibung

Der SL 1613 ist ein monolithisch inte-
grierter Bipolarschaltkreis zum Einsatz
in breitbandigen Zwischenfrequenz-
verstärkern im bevorzugten Bereich
von 10 MHz bis 60 MHz für die Mit-
tenfrequenz. Der Schaltkreis kann
hierbei neben der Verstärkung auch die
Begrenzung und Demodulation des
Signals übernehmen. Schaltungsteile
zur Betriebsspannungsentkopplung sind
ebenfalls integriert. Mehrere Schalt-
kreise lassen sich direkt hintereinan-
derschalten. Es genügt eine minimale
Anzahl externer Bauelemente. Die
Spannungsverstärkung ist für vielfäl-
tigen Einsatz optimal gewählt.
Der SL 1613 ist im achtpoligen DIP oder
im Gehäuse MP 8 lieferbar. Seine ty-
pischen Anwendungen sind logarith-
mische Zwischenfrequenzverstärker mit
Verstärkungen bis 108 dB und Lineari-
tätsabweichungen unter 2 dB. Damit
bietet sich der Einsatz besonders in
Low-Cost-Radaranlagen, Mobilfunkan-
wendungen und Feldstärkemessern an.
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Wichtige Diagramme

Applikationsschaltung
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Bild 3: Strom aus dem Demodulatorausgang als
Funktion der Eingangsspannung

Bild 5: Einführung eines Schwingkreises
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Bild 6: Typische Zusammenschaltung bei Gleichspannungskopplung

Koppelmöglichkeiten
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Bild 4: Abhängigkeit der Verstärkung
von der Frequenz

Applikationshinweise

In der Regel werden mehrere Stufen di-
rekt hintereinandergeschaltet. Dabei läßt
sich das Rauschen durch einen einfa-
chen Serien- oder Parallelschwingkreis
innerhalb der Kette herabsetzen. Das
wahrt auch die logarithmische Über-
tragungscharakteristik besser. In Bild 5
ist C1 so zu wählen, daß sein Schein-
widerstand bei der ZF-Mittenfrequenz
etwa dem Resonanzwiderstand des Par-
allelschwingkreises (L, C2) entspricht;
C3 dient nur der Gleichspannungstren-
nung. R kann eingesetzt werden, um
die Symmetrie dieses Filters zu verbes-
sern. Der optimale Wert des Entkopp-
lungskondensators an Pin 7 hängt davon
ab, wie viele Stufen hintereinanderge-
schaltet sind. Der Hersteller empfiehlt
1 nF bei drei, 3,3 nF bei vier, 10 nF bei
fünf und 33 nF bei sechs und mehr Stu-
fen. Die Streukapazität zwischen den
beiden Masseanschlüssen ist möglichst
gering zu halten.

Bild 7: ZF-Verstärkerzug für 60 MHz Mitten-
frequenz, etwa 20 MHz Bandbreite, einem
Dynamikbereich von –75 dBm bis 15 dBm 
und 70 ns Anstiegszeit der Spannung am Pin 3
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